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Frühjahr / 

Sommer 

2015  
40. Ausgabe 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  

sehr geehrte Angehörige, 

mit dem Inkrafttreten des Pflegestärkungsgesetzes zum 1. Januar 2015 wird die gesetzliche 

Möglichkeit erweitert, zusätzliche Beschäftigte zur Betreuung als sogenannte Betreuungsassis-

tenten einzustellen. 

Bisher hat die Pflegekasse jeweils eine zusätzliche Betreuungskraft pro 24 demenziell erkrank-

te Heimbewohner finanziert, künftig sollen es 20 Bewohner pro Betreuungskraft sein. Damit 

stehen die Angebote der Sozialen Betreuung (Pläne an den Pinnwänden vor den Wohnbe-

reichsbüros und der Homepage) allen pflegebedürftigen Heimbewohnern offen. 

Zur Betreuung und Aktivierung kommen Maßnahmen und Tätigkeiten in Betracht, die das 

Wohlbefinden, den physischen Zustand oder die psychische Stimmung der betreuten Men-

schen positiv beeinflussen können. Betreuungs- und Aktivierungsangebote orientieren sich an 

den Erwartungen, Wünschen, Fähigkeiten und Befindlichkeiten unter Berücksichtigung der je-

weiligen Biographie, gegebenenfalls einschließlich des Migrationshintergrundes, dem Ge-

schlecht sowie dem jeweiligen situativen Kontext. 

Es werden zur qualitativen Verbesserung und Ergänzung des nach rahmenvertraglichen Best-

immungen und einrichtungsindividuellen Vereinbarungen bestehenden Angebotes der Sozialen 

Betreuung beispielsweise folgende Betreuungsleistungen angeboten: 

Lesen und Vorlesen, Musik hören, Musizieren, Singen, Malen und Basteln, 

hauswirtschaftliche Tätigkeiten, Tätigkeiten aus Handwerk und Garten 

Anfertigung von Erinnerungsalben oder -ordnern, Brett- und Kartenspiele, 

Spaziergänge und Ausflüge, Bewegungsübungen und tanzen in der Gruppe, 

Gespräche über Alltägliches und Sorgen der Betreuten 

Präsenz, um ihnen Ängste zu nehmen sowie Sicherheit und Orientierung vermitteln. 

Wir haben bereits geeignetes Personal (Betreuungsassistenten mit § 87b Abs.3 SGB XI Quali-

fikation) zum 1. Mai. eingestellt und eine Vergütungsvereinbarung mit den Pflegekassen abge-

schlossen. Die zusätzlichen Betreuungsassistenten werden komplett durch die Pflegeversiche-

rung finanziert. 

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Peter Müller                Detlef Heider 
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Weihnachtsfeier 2014 in der Parkwohnanlage:  

Festliches Adventskonzert von Herrn Raithel und Begleitung am Klavier: 

 

Wir freuen uns sehr, dass wir  ehrenamtlich tätige Ut-

tenreuther Bürger haben, die die Bewohner mit Musik 

an Klavier oder Gitarre erfreuen. Langjährig treu sind 

uns hier Frau Lorenzen und Herr Raithel. 

 

Auch Uttenreuther Vereine besuchen die Parkwohnan-

lage zu Weihnachten:  Herzlichen Dank an dieser Stelle 

dem Posaunenchor Uttenreuth / Spardorf und den Sing-

verein Uttenreuth.  

 

Ebenfalls ein herzliches „Vergelt´s Gott` an die  

Katholische Kirchengemeine. In Abwechslung mit dem Gut Eggenhof werden die Bewohner 

mit einem Päckchen bedacht, das große Freude macht. 
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Aus der Parkwohnanlage: 

 

FASCHING 2015 

 

Viel Spaß gab es auch an der diesjähri-

gen Faschingsfeier. Wie immer hat das 

Duo Calypso für die musikalische Un-

terhaltung gesorgt und die Buckenhofer 

Seku-Narren waren mit dem Kinder-

prinzenpaar und der Kindergarde zu 

Gast. 

 

Der Faschingsorden der Buckenhofer Seku-

Narren ging in diesem Jahr an Herrn Heider 

und Tadeus für  ihre besonderen Verdienste —

herzlichen Glückwunsch ! 

 
Ab Mai wird die Soziale Betreuung ausgebaut und folgende 

Mitarbeiter werden eingestellt: 
 

Frau Anke Jahn ist unter anderem  Fachwirtin im Sozial– und Gesundheitswesen,  Alten-

pflegerin und Gerontopsychiatrische Fachkraft und wird die Neuorganisation und Leitung 

der Sozialen Betreuung ab 1.Mai übernehmen. Wir freuen uns sehr, dass sie im Team ist 

und sind offen für Vorschläge und neue Ideen. 

 

Zusammen mit Herrn Siegbert Wieser und den Betreuungskräften Sonja, Gisela L. und 

Richard werden neue Mitarbeiter ebenfalls tätig sein: Rakhee und Gisela F. freuen sich das 

Team zu ergänzen und Ihnen ein abwechslungsreiches Programm auszuarbeiten. 

Wir freuen uns sehr und wünschen gutes Gelingen! 
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Friseur                                                                                  Fußpflege 

Jeden Mittwoch ab 9 Uhr        Jeden Donnerstag ab 9 Uhr 

kommt für Sie Frau Römming ins Haus                     ist Frau Jordan für Sie da. 

 
Bitte melden Sie sich bei den  

Mitarbeitern der Pflege an  

o- der kommen Sie vor das Bad im Neubau, 2. Stock 

 

 
Zum Geburtstag gratulieren wir allen Bewohnern ganz herzlich! 

Runde Geburtstage und Schnapszahlen feierten: 
 

Frau Petrasch am 15. Januar 90 Jahre 

Frau Söhnlein am 21. Januar 77 Jahre 

 

Herr Merz am 4.2.  85 Jahre 

Herr Bankel am 6. Februar 66 Jahre 

Frau Schwenck am 17.2. 95 Jahre 

Frau Gebhard am 19. Februar 80 Jahre 

 

Herr Geier am 7. März 88 Jahre 

Frau Viertel am 8. März 88 Jahre 

Frau Furch am 11. März 88 Jahre 

Frau Schendzielorz am 12. März 85 Jahre 

 

Frau Strangl am 13. April 88 Jahre 

Herr Kindervater am 16. April 95 Jahre 

Frau Menzel am 19. April 90 Jahre 

Paradox ist, wenn … 

 wenn einem Trommler der Marsch geblasen wird 

 Ein Feuerfresser Wassersucht hat 

 Einer Weinzwang lachhaft findet 

 Ein Eskimo auf die Palme geht 

 Ein Schwarzhörner rot sieht 

 Aus einem Lausprecher leise Musik kommt 

 Ein Dicker sagt: ich bin platt 

 Die Schuhfabrik über Absatzmangel klagt 

 Brave Christen einen Höllenlärm machen 

 

 

Ohne Rezeptgebühr - mein Rezept 

für dich: 

Etwas, worüber du lachen kannst, 

nette Menschen,, die an dich den-

ken und ein warmes Plätzchen, an 

dem du ganz schnell  gesund wirst, 

wenn dir etwas fehlt. 

… etwas zum Schmunzeln: 
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Themen im Gedächtnistraining, jeden Montag  

von 15 bis 16 Uhr im Kaminzimmer (Ute Müller): 
16. März  Das  MODEMOBIL kommt mit Frühjahr– und Sommermode 

23. März  Frühlingsanfang, Frühjahrputz 

30. März  April, April, der macht was er will? 

 

6. April  Ostermontag, entfällt 

13. April  Lustiges, Rätsel  und Witze 

20. April  Gebäude—von der Holzhütte bis zum Wolkenkratzer 

27. April  Mode im Wandel der Zeit: Farben, Rocklängen und Schuhe 

 

4. Mai  Mai  - Maibowle und alles was dazu gehört   

11. Mai  Familie und Familienfeier— was gibt es zu tun? 

18. Mai  Bald geht er los, der Berg! Bier und Wissenswertes rund um den „Berch“ 

25. Mai  Pfingstmontag — entfällt 

 

1. Juni  entfällt 

8. Juni  Berühmte Gärten und Parkanlagen 

15. Juni  Sommeraktivitäten—was kann man unternehmen? 

22. Juni  Frauen: schöne und berühmte, reiche und  normale 

29. Juni  Männer: ebenfalls reiche und berühmte, normale und besondere 
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Wir begrüßen sehr herzlich unsere neuen Mitarbeiter: 
In der Verwaltung ist an zwei Nachmittagen Frau Ute Schönfelder 

für uns zur Aushilfe da. 

 

Abdullaman Haj Hamdo unterstützt das Pflegeteam im WB 3  

 

Johannes Götz ist als Pflegefachkraft 

im WB 3 für Sie da. 

 

Sascha Berner  ist im WB 1 als Pflegefachkraft für Sie da. 

 

Christine Tesfasion ist als Praktikantin 

und Pflegehelferin im WB 2 für Sie da. 

 

Marko Sverdlan stützt als Pflegekraft 

den Wohnbereich 2. 

 

Wir hoffen auf eine gute Zusammenarbeit! 

Frau Schönfelder 

Christine 

Marko 

Sascha 



    Wir nehmen Abschied von Bewohnern: 
  

 Frau Klameth verstarb am 2. Dezember im Alter von 81 Jahren 

 Frau Möser verstarb am 5. Dezember im Alter von 89 Jahren 

 Frau Dunkes verstarb am 16. Dezember im Alter von 99 Jahren 

Frau Härtel verstarb am 12. Januar im Alter von 96 Jahren 

Herr Dr. Fath verstarb am 3. Februar im Alter von 91 Jahren 

Frau Söhnlein verstarb am 5. Februar im Alter von 77 Jahren 

Herr Kasper verstarb am 12. 2. im Alter von 92 Jahren 

Herr Schendzielorz verstarb am 24.2. im Alter von 84 Jahren 

Herr Böller verstarb am 24. 2. im Alter von 82 Jahren 

Frau Trautmann verstarb am 4.3. im Alter von 77 Jahren 

Herr Schneider verstarb am 27.3. im Alter von 65 Jahren 

 

Wir werden sie alle in guter Erinnerung behalten 

 

Gottesdienste 2015 jeweils um 15.00 Uhr im Kaminzimmer: 
млΦ !ǇǊƛƭ  ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘ tǊŅŘƛƪŀƴǝƴ !ƴƎŜƭƛƪŀ CŀōŜǊ-CǊǀƘƭƛŎƘ 
нпΦ !ǇǊƛƭ  ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘ  5Ŝƪŀƴ WƻǎŜŦ 5ƻōŜƴŜŎƪ 
 
уΦ aŀƛ  ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘ tŦŀǊǊŜǊ wŀƭǇƘ ¢ƘƻǊƳŅƘƭŜƴ 
ннΦ aŀƛ  ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘ  5Ŝƪŀƴ WƻǎŜŦ 5ƻōŜƴŜŎƪ 
 
мнΦ Wǳƴƛ  ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘ  5Ŝƪŀƴ WƻǎŜŦ 5ƻōŜƴŜŎƪ 
нсΦ Wǳƴƛ  ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘ tǊŅŘƛƪŀƴǝƴ !ƴƎŜƭƛƪŀ CŀōŜǊ-
CǊǀƘƭƛŎƘ 
 
млΦ Wǳƭƛ  ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘ tŦŀǊǊŜǊ wŀƭǇƘ ¢ƘƻǊƳŅƘƭŜƴ 
нпΦ Wǳƭƛ  ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘ  5Ŝƪŀƴ WƻǎŜŦ 5ƻōŜƴŜŎƪ 

Allmächtiger Gott. Du bist Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.  

In deine Arme haben wir nun diese Menschen gelegt. 

Wir können nichts mehr für ihn oder sie tun. Uns bleibt nur die Hoffnung, 

dass du für ihn oder sie da bist, dass du deine Arme weit öffnest und rufst: 
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500 g  Mehl  

30 g  Hefe  

250 ml  Milch  

60 g  Butter  

60 g  Zucker  

2  Ei(er)  

 Zitrone(n) die Schale, abgerieben  

 Fett zum Ausbacken  

Typisch Fränkisch: „Ausgezogene“ , auch Knieküchle genannt 

Aus Mehl und Hefe einen Vorteig machen, etwas gehen lassen, lauwarme Milch und die restliche Zu-

taten hinzufügen und einen glatten Teig daraus kneten, etwas gehen lassen, auf dem Backbrett aus-

wellen( 0,5 - 1 cm dick), mit einem Glas Kreise von etwa 8 cm Durchm. ausstechen und gut gehen 

lassen. Die Küchle in der Mitte dünn ausziehen, ohne das ein Loch entsteht. Außen soll ein 2 cm 

breiter Rand bleiben. Man gibt sie schwimmend in heißes Ausbackfett, gießt mit einem Eßl. heißes 

Fett über die Mitte damit sie nicht einfallen und backt sie goldgelb. Nach dem Abtropfen mit Puder-

zucker oder mit Zimtzucker bestreuen. 

Früher wurden die Küchle über das Knie gezogen, damit sie in der Mitte dünn werden.  

Unser neues „Wohnzimmer“ 

Haben Sie schon unser „Wohnzimmer“ 

gesehen? Im Aufenthaltsraum haben wir 

eine gemütliche Sitzecke mit Ledermö-

beln eingerichtet, in der Sie lesen oder 

sich miteinander unterhalten können oder 

natürlich auch einfach nur verweilen.  

Nutzen Sie die unterschiedlichen Mög-

lichkeiten die Parkwohnanlage sowohl 

innen als auch draußen  aus unterschiedli-

chen Perspektiven zu erleben. 

Aufenthaltsraum komplett renoviert 
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Wir freuen uns auf einen Besuch im Internet auf www.parkwohnanlage.de oder bei facebook 

Was wir auch noch sagen wollten…. : 

 

 > Der Aufenthaltsraum wurde komplett renoviert. Im Rahmen der Umbaumaßnahmen mit einer 

neuen Schallschutz Decke und einer Behindertentoilette haben wir auch die Trenntüre erneuert. 

Dort sehen Sie jetzt eine stabile Eichen Holzschiebetüre mit der wir den Raum bei Bedarf teilen 

können . 

> Auf der Terrasse beim Aufenthaltsraum  haben wir Blumenkästen angebracht, die im Frühjahr 

von den Bewohnern bepflanzt werden können. Falls Angehörige Pflanzen übrig haben und nicht 

wissen wohin damit, dann nehmen wir sie gerne an. 

Für Ihre Planung dürfen wir Ihnen noch in paar Termine mitteilen: 
> Das diesjährige Sommerfest findet am Donnerstag, den 16. Juli  ab 15 Uhr statt. Bei schlech-

tem Wetter eine Woche später. Am Abend feiern wir mit den Mitarbeitern weiter. 
 

> Unsere Themenwochen  in der nächsten Zeit sind: 

 18. bis 25 Mai „Bayrische Woche“ 

 13. bis 26. Juli „Italienische Wochen“ 

 28. September  bis 11. Oktober „Kürbis und Pilze“ 

 19. Oktober bis 1. November „Wein“ 
 

Falls Sie Wünsche oder Anregungen haben, dann teilen Sie uns diese gerne mit! 

Sie möchten zwischendurch ei-

nen Kaffee oder Cappucchino, 

eine Brühe oder eine Schokola-

de haben?  

In der Cafeteria im 1. Stock fin-

den Sie einen  neuen  Automa-

ten der Ihnen alles heiß und 

frisch zubereitet. 

Ebenfalls steht Ihnen ein Auto-

mat mit Snacks wie Gummibär-

chen, Keksen oder Schokolade 

zur Verfügung. 

 

Guten Appetit! 


